
Stellungnahme zum Biozideinsatz zur Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners 

 

Im Jahr 2020 wurde zur Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners erstmals im Gemeindegebiet 
durch die Gemeindeverwaltung ein Biozid eingesetzt. Insgesamt an acht Einsatzorten wurden Biozide 
verwendet. Die Örtlichkeiten sind auf den folgenden Bildern dokumentiert. 

 

 



 



 

 

Im Ergebnis kann bei Kosten i.H.v. 4.450,- € eine Erfolgsquote von ca. 80 % verzeichnet werden. 

Ein Biozideinsatz ist für das Jahr 2021 in den aus den folgenden Bildern ersichtlichen Bereichen 
derzeit geplant. 

 

 



 

 

Die ausgewählten Bereiche sind entweder im Vorjahr starkbefallen gewesen oder die mechanische 
Bekämpfung war sehr aufwändig bzw. nicht abschließend möglich.  

Weiter haben wir Bereiche ausgewählt die stark besucht werden oder wo eine erhebliche 
Gefährdung absehbar ist. Gleichzeitig ist ein Biozideinsatz auch nicht an allen Stellen möglich. Das ist 
zum Beispiel dort der Fall, wo private Flächen angrenzen und nicht ausgeschlossen werden kann, 
dass das Biozid auch auf die private Fläche gelangt. 

 


